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Dieses Schreiben dokllmcnticrt eincn heftigen Protest gegen den 
Gcsetzesentwurf übcr Studien <111 Univcrsiliilcll (UlliStG), der jctzt zur Begut­
(lchhmg (lIlSgcs;lIHH isL in wclchcm vorgcsehcn ist, dic gcisteswissensch(lftlichen 
Studicn <lJs Eillf<lchsll1dicll zu fOhrcn, <lllf scchs Semcster zu reduzieren und 
Latein als Studienvonlllssetzling fiir fast alle Studien zu streichen. 

Alls diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindliche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der östeneichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein derartiges Diskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem intematioll(llcll Ansehen der österreichischcll Geisteswissenschaften. 

Es sollte jedoch hillHillglich heknnllt sei11. d(lß die einzige Chance cines kleinen 
Landes wie OSlcrrcich in tier QualWit der ßildung seiner Jugend liegt. 

Die Wirtschaft fordert von Akademikern vor allem Kompetenz un der 
Muttersprache und beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo­
risch fundiertes Ku1turbewlIßtsein und ein hohes Maß (in Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcwühr1cistet werden könllell, dOrrell 1,eincsfalls einer StT(lffung der 
Stu<1ienpliine zum Opfer fnllell. 

Daher oer Appcll (\11 Ihr YenLlltwortullgsbewußtscill: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAl(TOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSICHTIG!! 
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